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Konkurrenz-Kundmachung.
Von der k. k. Finanz-Direktion für Krain

wird bekannt gemacht, daß die Wiederbesetzung des
^ a b a k - K l c i n v e r s c h l e i ß e s im Zause Nr. 15
U! Laibach, womit auch eine Lottocollcctur verbun-
dn ist, in welcher sür die Ziehungen in Wien
unter Nr. 541 und für die Ziehungen in Trieft
unter Nr. ssl) die Lottospiclc gesammelt werden,
un Wege der öffeutlichcn Konkurrenz stattfinden wird.

Bei der gedachten Tabaktrafik, welche zur Fas-
sung des Tabakmaterials an den excindirten Verlag
W Laibach gewiesen ist, betrug in dem cinjähri-
Nen Zeiträume vom 1. Jänner bis Ende Dezember
I87l) her Tabakverkauf 1125 fl. und der aus
^m Unterschiede des tarifmäßigen Ankaufs- und
^ertcnifsprciscs sich ergebende Gewinn 125 sl.,
wobei auf die Betricbsauölagcn leine Rücksicht ge-
Uonimcn ist.

Der bisher mit 5 Pcrzent bemessene j ä h r -
llchc P r o v i si o n s e r t r a g der mit dieser Ta-
^ktlafik verbundenen Collcctur betrug nach dem
durchschnitte des dreijährigen Zeitraumes vom
^ Jänner 18l!8 bis letzten Dezember 1870 —
^ 7 fl. ö. W., wovon 441 f l . für die wiener und
496 fl. für- die tricstcr Spielfammlung cntfielcu. i

Die Finanz Verwaltung behält sich die Wahl
Unter den Offcrenten vor, wird aber vorzugsweise
Mjcnigcn bcriicksichtigcu, welcher sür das A c r a r
^ n g ii ii st igstc n A n b o t ui a ch t. Die Trafik
^ d Collectnr wird nach Erfordernis der Umstände
l̂ch gefondert verliehen werden.

Diejenigen, welche sich um diese, mit einer
- k. Lutlocollcctur verbundene Tabaktrafik bewer-

t n wollen, haben ihr schriftliches, mit einer Stem
, ^lmcnkc von 50 Kreuzer versehenes, nach unten

"Ngcsctzicm Muster verfaßtes Offert bei der k. k.
3'inanz-Direktion in Laibach, und zwar längstens

b is 1 1 . I u n i 1 8 7 2 ,

"m 12 Uh r m i t t a g s , v e r s i e g e l t zu über-
Elchen.

, Jeder Bewerber hat in seinem Offerte sowol
^ " von demselben sür den Betrieb der T a b a k -
l a f i k angebotenen Pachtzins, als auch das von
M für die Führung der L o t t o c o l l e c t u r in
^ ̂ IPnlch gcuommcne Provisions - Pcrzcnt deutlich
^ Zahlen und Buchstaben zu bezeichnen und

e>enl Offerte folgende Urlmrdcn beizuschließen:

.i) Die Kasscquittung über das bei der k. k. Lan-
dcshallptkassc in Laibach oder bei einer andern
Staatskasse erlegte Reugeld, im Betrage von
80 f l . , wovon 30 st. den für die Tabak>
trafik uud die übrigen 50 fl. den für die Lotto-
Collcctur gemachten Anbot sicherstellen.

1)) Die legale Nachwcisung der Großjährigkcit des
Bewerbers, dann die Fähigkeit desselben zur
Führung einer Lottocollcctur und zur Leistung
der festgesetzten Kaution; endlich

c) ein obrigkeitliches Wolvcrhaltungszcugnis mit
besonderer Rücksicht auf die im nachstehenden
Absätze enthaltenen Bestimmungen und mit
Angabe der bisherigen Beschäftigung und des
Wohnortes des Offerenten.

Auch hat der Bewerber zu erklären:
1. Ob und mit welchen Beamten der k. k.

Lottodircktion er verwandt oder verschwägert sei;
2. ob und welche Lottocollectur derselbe be-

,rcits besitze, und daß er auf dieselbe im Falle der
Annahme feines Osfcrtes unbedingt verzichte.

Ausgeschlossen von der Bewerbung um eine
Tabaktrafik dann um eine Lottocollcctur sind:
n,) Minderjährige;
d) wegen eines Verbrechens, dann wegen eines

aus Gewiuufucht entsprungcuen Vergehens oder
einer derlei Ucbcrtrctung; ferner wegen Schlüch-
Handels oder einer fchwcren Gcsällsübcrtretunq
schuldig erkannte oder nur wegen Abganges
rechtlicher Beweise der Untersuchung entbun-
dene Personen;

0) gewesene Kommissäre oder Pächter von Gefallen,
welchen die Befugnis aus Strafe oder wegen
eines Verschuldens entzogen wurde, vder welche
vertragsbrüchig geworden sind;

<1) diejenigen, über deren Vermögen der Konkurs
der Gläubiger eröffnet, oder das gesetzliche Ver-
gleichsverfahren eingeleitet wurde, und

l') diejenigen, welche zur Verwaltung des eigenen
Vermögens nicht befähigt sind.

Offerte, welche von Pcrfonen, denen ein ge-
setzliches Hindernis im Wege steht, oder welche,
verspätet eingebracht werden, oder welche unbe^
stimmt oder bedingt lauten, werden nicht in Be-
tracht gezogen.

Pensionisten, Quicscentcn, Provisionistcn
u. s. w., welche einen Tabak- und Stempclmarken-
Kleinvcrschleißpostcn oder eine Lottocollcctur im Kom-
missiouswegc erstehe,,, verbleibe» im ungeschmäler-
ten Genusse ihrer Ruhcgcbühr, und der in den
Offerten etwa gestellte Anbot der Zurücklassung
einer folchcn Gebühr oder Gnadengabc findet keine
Berücksichtigung.

Die erlegten Reugelder sür jene Offerte, die
nicht angenommen wurden, werden gleich nach crfolgter.
Entscheidung über das Resultat der Offertverhand-
lung zurückgestellt; das Reugeld des Erstchers aber
wird zurückbehalten, bis derselbe die erste Pacht-
schillingsrate für die Trafik eingezahlt und be-
ziehungsweife die Kaution im Betrage von 1K00 ft.
Rcalwcrth für die Lottocollcctur erlegt oder sicher
gestellt haben wird.

Die näheren B e d i n g u n g e n können so
wol bei der gefertigten k. k. Finanz-Direktion,
als auch bci dem k. k. Loltoamte in Trieft ein
gcfehen werden.

Muster eines Offertes.
5)0 ttrcuzcr Stemprlmalt''.

Der (Die) Unterzeichnete (Vor und Zuname,
Stand oder Beschäftigung und Wohnort des Offe-
rcnten) erklärt, daß er ŝic) bereit sei, dcn Tabak^
Kleinverschlcißpostcn in Laibach Haus - Nr. 15,
dann die daunt verbundene, für die Ziehungen
in Wien unter Nr. 541 und für die Ziehungen
in Trieft unter Nr. 69 eben daselbst bestehende
Lottocollcctur unter dcn in der Konkurrcnz-Kund
machung der k. k. FinanzDirektion in Laibach vom
11. Mai 1872, Z.4676, angeführten Bedingungen
zu übernehmen, u. z. die T a b a k t r a f i k gegen
Entrichtung des jährlichen, in Monatsraten vor-
hinein zu zahlenden Pachtfchi l l i n g s von . . . f l .
. . kr., sage: Gulden . . . . Kreuzer,
dann die Lottocollcctur gegen dcn Bezug einer
mit . . " / „ , das sind . . . . ganze und . . . .
Zehntel-Pcrzcnte der Sviclcinnabmc ^n bemesscndcn
Provision.

A i, m c r k u n g. Der Bcwcrdcr hat dem Of
fertc die oben unter «,, li, 0 verlangten Urkunden
bcizilschlicßcn und auch die Erklärung bcizusctzc»,:

1. ob und mit welchen Beamten der k. k. Lotto
dircktion er verwandt odcr verschwägert sei;

2. od und welche Lottocollcctur dcrsclbe besitze,
und daß er auf dieselbe un Falle der An-
nahme seines Offertes unbedingt verzichte.

N , , N ) ! . . ttli . . . . 1 8 7 2 .

N. N.,
cigclihimdigc Unttischiisi.

Vvn außen:

Offert wcgcu Uebernahme der mit einer Lottocollectur
verbundenen Tabaktrafik in Laibach Haus-Nr. 15.

Laibach, am 11. Ma i 1872.

B. k. /man.;-Direktion sür Krnin.


